Heringsuntersuchungen in der Nordsee zu Beginn der neuen Fangzeit by unknown
- 5 -
~irL.~sunter~uel.lli.l1:i.eJ'Jll A.e.~}i~~,!öee zu Beginn der l1}'_l!:~'.r:..ß<:.ngze:ht!. 
Au:? dem Lo.::;ger "Baden" führte ein :llitarbeiter des Ins";:::~ ·.,:;s f~r 
Sec.;:ischerei im Juni Heringsuntersuchun!;en durch. ~~uch :L~ ,T°<l.i 
konnten diese durch 7eilnahme cir..es anderen 11i tarbei te:>:':J <"." .f einer 
'Rei",,~ mit dem F.S.B. "Meerkatze" forti5esetzt ·.ve:cden 1l:1G. .~',,,,;el: Ende 
d';s ;.:onats m;,rden auch die biologischen Untersuchun:;o',-'. ,.'. ~.] :!.::n 51-
110\'ingen auf See wieder aufgenommen. Die Fischer8is();1'}:~":.' ~ oJi;e 
"',.;eerkatze" und "Fri thj of" fif:lrten auf den Herings?<ll1f:U~.3.t7.''';l l'~u­
f6nJ. hydrographis Jhe Unte:C's uchu.n:!:~'1 für das Insti t'.lt c'.' .~:"'J~l. Zur 
:'-;;~gänz:mg dieser Seeuntersuchun{!'m \1U:i.'den aU.f den !'I&.~· .;: ·~(m -;raH~1\l.r&; 
'Luld Cuxhaven laufend weitere Herings'pI'oben genoID:J:/..) "} .• ::Po::},~ 0ScHlJ.t ~. :!-3-
gen .fi.'.r die Monate Juni und ,htJ.i 18 Logger .;>r.Jbe.l ;'lc:· . . :, ·ry'1~: J:.·.:."!::')­
ferproben von See vor. Hinzu l{ü;nm.en. noch 7 :,:ar~~t;'~'0b r .• :·t: .... ! :e:,.:',)i:'911 
aus dem Juni sta:nmten haupts2.ch:i:);1 yon Br3'lSa} Sho.il, :': ::. ~'. ~~:.".l­
;erer Teil vom Fladengrund. 
1'1 .Juli fischte die deut~che Fisc!1ereiflott '3 "iei t ?,:c. (~ :;_ .. ,' ., ,,, "'s<lZO-
ci ·an im gebiet von Bressay ')1oS",l, über &en Fladengru:1O:'. : :. ~ ';. :;' ''-';' ";ii(l._ 
brenze der Long Forties (59 . 30' N-56° N). ili<J :c'ii: . .;l:. :-" ,!< ... :i. ', r -3t ":;l-
tl.en im :J.ebiet Bressay Shclal bis ZU!:l nfirdlic;len ·~~rl. i'lli t ': L ::':,e_~l J!'la-
den3rund, während die LOGger \'/e1 :: i:r: Stiden '?.-.f c'.",", :'~':':" ,,'1: .:;" ", ...• 'c 
.<?(' :,~tles uni'! auf .J."ffi J'ladengrunJ. ";a~':an. 
I", -:l-ebiet von Bressa:v Shcal. zei[:;te '~. :he L ä Il g e :1 Z ,:t, C .. · . , ~ e n·· 
set z u n g, dass nebr-;neina::.üle:i.'" :2 Ty~'e~l V0n Fäl1.L .:l'. , ~_" , ~,1: ,::".:.!.l. )3r 
1'''''''01 r '. I enthielt vo:cherrschend H,L'ill{:C ...... Vi! ::;i :"':"](i 25u " '. 'll' . . "''ih-
r rmd der 'T;yp 11 z\/ei Gipfelw'3rte :llitte ·.,n':: ,
f 
7,',c'r 1:;: 1 
~
;::;i .; ' .. : .S,) , \ 
und. 28 cm (20,3 %). Diese 2-C·ip:-ell.6A:Ji~ :'n de.- Ci": ' ',e',l-
s~tzung scheint ilach Beoba..:!htw10 8!l teill' ~~::':';::·. '.)~.e:.;' '>"1 '; :.:: . ! ::. >l .~··i'';,:::·"3 
Cl."rauf hinzu:l.euten, dass (~ie H":i.'iri-':& a,,·: ':l'i;:(~C ,, :. :.. ..... S .. '.1-'1-"'" 
~"_ :l.oht oder Ylicht immer :i1it3in: j·:.tlel· zu. ' .. l·~~~ ?l~ :;;,:~i: ::::....::. : . V·:.'- "11 :1. :' :t '-(.li.. . '. ; 
~ondern 6e~On(1_ert ziehe ,) . Di~ !.;eld.i-~g~r,€ 1 ·1t::'r· iJ~ , .... / ... :i ; • ." 'j-.,. _', . •..• ~.D. '.' . 
. 2 1') ·1 • dli ' "J i aus Jugen ellen .l1.er n6en. (2 . .;I-v:'; '" ~.. ; .. . (,-. , . !~ ~ .:.. " ~ er:. ~ .~ .,. " : .; .• . .. , i.:;. ~· i ? ' :~~ ~ ,.; , 
.;~::senübe::.' dem Vorjahr ,~i t )1) /. \/al' ihi ,·.r, t~5.1 C::b:: · ~ . ..... ,,::' . . ·:::::',., . .,Ii'; 
1eil der Fängp beskilld d<.:ge,;tr.. aus E :c;:·i,.,::-" , <.';. ~.; ~ ' '' .~ '-.:. '.1-1.' }:t:,l-
'ui~dung der Geschlechtsorgc;;B' 1Jefndn Ci::;;. i.:0':' ·· ~'::;"'· "'t;? 
'r,"il (7 ?~) zeigte schon ein", '.ieitere',r.'o';; i;;::::" "b :1.:.'.'. :·, :Y·, ': .. t;ll • 
. ·,1li <:i9m Fladengrur..d '18rrscl:t ~n in den <jlre1br.t. tz:[ ·,;: •. . ".~ :'::.'') 1:1ei-
'1er'Ull 
- ~ Ü Jerl.· n"e b von 23 _ 25 . ·em ·· v .. or (60 ,,'" 5 '. J, \ 6'-'b .. .., 'e~;"'IJ'" J..dJ. .... c. ' .. ..... ~. , . . ·.r . l~ "'~a1-... u H_ , 
( .. :·3,5 ,;) war ihr Anteil höher; die .:sI öS seren ware" y,u: :""}·X· ilch.:C':Jh 
-vertreten. Hier schwankte die Länge der Tiere z .. jsol"'; ::: (. une ;;'1 
cm mit l.:axima z'.'Iischen 24 und 28 <lm. I." i.::U;+;" ". '~·.l.r ~:::· , :: '·_n l:,g 
,:"3 ;;&.~cimum bei 27 cm und damit 2 c,n hlih::c:' ,'.:' .. , ': ;5~~. ~"·' ·"(:.Li' .. '::·e .. ~ ':<Jm 
'!orjahr '.varan die ;{erin:::;e des ?ltodeng:"',,,:dG::'ü.l'· ';:·.'.t";::"l·,,:'ll:lg ",,,r 
1011"".:1en f:ir die neue Laichzeit 'J ·,r··,,'.t:; y/@-:tt"r '::~ i:10,; c'- ·,'::,·"ten. 
~ia :~ehrzahl der Heringe (bis 77 ~~) '" ~<"11':1. L. , ~ ,:; .. : .• ~ ... L...-: UI-IV • 
. ,.tl.ch tUe Fangmöglichkeiten auf ('.e ·~ '''.d0.",ngJ:'und :.":"' , :: .• lli%e.,. 
,T ,ü:,,' 3twa 10 Tac3e früher, was ,/c,hrse:- <.·;: .. l5.ci.l :ni'i; ::.s:c .:c"I:;.:'1'er· ihi-
::'06ütwickLmg zusammenhängt • 
. :Jie ',(reibnetzheringe im Gebiet der L01<5::?orties hatt:..n 0:1.E3 L~r./',e 
V0i1 18-28 cm mit einem !;1aximum bei 23 CJi. 1. :'1 Gebiet ·u<:n..::· :~orth)s 
\ .'"J.ro.en durch die LogGer besonders vi .3l6: ju..[:,-3r.lLli::.:-L . ..:.. ~ r:i j.-,.l ~!.: ~~\.;f ,"',l­
~;n (62-65 'i~). 
D3r F e t t geh alt, beur'te il t nauh 'ler .J.:.l t .. , iü~c:L:.:tH~' ' :.e r 1,' Lo-
illen ia der Leibeshöhle, 'var als ßut zu bt:l~eichne", i~l' , .. ~: ... :l.cllt" 
aber nicht die hohe,j ',Vert8 vati 1953. Die Gasb.,utwel'~.I.i· ':':: :>l.·>~b :::ür 
BrsG"ay Shoal und Pliiden für 1954 eben Index,·'ert vor'. ;::,,:C (fett 
bis " ehr fett), 'väh:rend :953 dies«1.' '\I~rt 3,28 bet.c, ' -.: (;;3:,,::' fett;'. 
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.gei den Heringen der Long Forties ,lag er zwischen 3,22 und ;; , 25, 
es handelt sich also bei diesen von den Loggern gefangenen ~;­
ringen um kleine, zarte, meist jugendlichb Tl.eI'e mit hohem . F :,'~, I;,­
gehalt. 
Bei der 'Jntersuchung des Mag e 'n i aha 1 t s und der Ili2'GC1~­
füllun;]; fiel duf, dass die 'ireibne tzheringe nur ainen geri'1,jsn 
Prozentsatz ge füll ter Mägen hatten. In den o.i t Sch:!.eppnetz g:H-
fangenen Proben betrug der Anteil de;r Tiere mit gefülltem M;~ge l: 
über 24 %, s owei t die Proben morgens gt:lfan;sen worden ·war'm. 
Nachmi ttags und abends lag er dagegen kaum über dem in Jen 1,02:-
gerproben gefundenen. Die Nahrungsaufnahne d,er Hering!') 1.<' t te 
also, wie bekannt, überwiegend morgens in Cier Frühe s '~a t'!; G:.l:~ l''':l­
den. 
(Institut für Seefischerei) 
Zusa~~ens~tzung der Olheringsfäng~ im J~~i-~54: 
Umfassende Untersuchungen zur Zusanuncnsetzu..'1g der im Gebiet ','.er 
südl ic:len Schlickbank gefangenen "Olher::'nge" sind auch in (1.ie-
sem J:::l.r wieder aufgeno=en 'Norden. Seit Beginn der Fische~"i 
in der z;/eiten Hälfte des Juni wurden 13 l!'angproben mit einem 
Gesamtgewicht von 422 kg am Cuxhavener Markt nach verschiede ... 
nen ' G~sic.lltnunli::t .. n.Ji:!.n.,anaJ.ysiert. 
Zu 84,7 56 bestanden die Fänge aus zwei- bis drei jährigen H-~J: i~l­
gan, zu 9,0 % aus Wittlingen, zu .2,6% aus Schellfischen, zu 
2,4 % 9.US Sprotten und zu 1,0 % aus Scharben, !Cabeljau, xnurI'-
hähnen , Makrelen und' sonstigen Beifangfischen. 
Alle Y/ i ttlinge unter 20 cm, Schellfische unt ':lr 27 cm, Scllarbcn 
unter 20 cm und Kabeljau unter 30 cm hatten am Gesamtfang le-
diglioh einen Anteil von 2,:; %. Damit stellte sich der Ant '3il 
derj:migen Tiere, die im Sinne der Nordseekonvention unt,el''llE'.;:; s i:; 
sind, wie im Vorjahre auch im Juli 1954 als sehr gering h .3 rau s 
(s. auch Wisse Inform. f. d. :5'ischereipraxis, Nr. 1). ' 
Die Industrie ist mit den nur wenig mit Magerfischen unteriuiscll-
ten Öl:leringsfängen auch in diesem Jahr wieder zufrieden. :i)er 
HerL'lg , d~r augenblicklich ausserordentlich dicht auf d.,en Fang-
plätzea steht, ist bedauerlicherweise nicht so fett w~e 1953. 
(Institut für Küsten~ und Binnanfischerei) 
Musch~lfischerei: 
Vom 28. Juni - 3. Juli fand eine Bereisung der ostfriesischen 
Küste von der Emsmündung (Borkumer 7i'attgebiet) bis Lang.3 oog 
mit dem Fischerci-Aufsichtsfahrzeug "Ostfriesland" statt, ULi 
den Zustand der Jberwasser-Miesmuschelbänkc zu kontrolli,;r", n. 
Die ubcrwasserbänke befanden sich zum grössten Teil in einem 
sehr schlechten Zustand, so dass s ie n::'C'ht n:e hr 'l.:'s abbau\'/ü.:"-
dig anzusehen sind. Offenbar hat die längere JÜi3bcdeck;.alg i ln 
letzten 'J inter sehr zerstörend 5",','1irkt, denn es konnten atef 
einigen Bänken in grösserer ,<lenge .da_bwachsmuscäeln in L.,lJellc'-
stellung gefunden werden, die nocn mit den ByssusIäden ange sl'Ol:'-
nen, aber mit Sand gefüllt waren. Auf ain~~clnen B0.nke'l Vlar<:l~l 
zwar noch Speise-muscheln in beträchdicher Anzahl vorllar,dc"'., 
jedoch war hier der Anteil der leerl;n SC:lil.len - et'"a bO ~. -
im Verhältnie zu hoch, sodass eine "{erbung zu umständl ich ::''3t. 
Ein Befall mit dem Parasiten Mytilicola in"':;estinalis wUlde a:Lf 
allen Plätzen festgestellt. 
(Institut für i{ÜflTen- und Blnnenfische:;,'ei) 
